
 

Trauerfeier 
für unsere Umwelt 

 

 
 

«Mit allem, was lebt, sind wir durch Wesensverwandtschaft und 

Schicksalsgemeinschaft verbunden.» (Albert Schweitzer) 

Unübersehbar beschädigt der menschgemachte Klimawandel das 

Leben auf dem Planet Erde: Hitzetote, verendende Tiere, unbe-

wohnbare Landstriche, Ernteausfälle, steigende Lebensmittelpreise, 

Klimaflüchtlinge, verschärftes soziales Gefälle. 

«Wie können wir vermeiden, uns angesichts der aktuellen 

Ereignisse überfordert zu fühlen und einfach aufzugeben? 

Wie können wir, anstatt uns den Ablenkungen und Anforder-

ungen unserer Konsumgesellschaft zuzuwenden, wachsam 

bleiben für das, was wirklich vor sich geht?» (Joanna Macy) 

Brauchen wir zunächst eine gemeinsame Trauerphase, ein 

bewusstes Innehalten und Zulassen des Verlustes jener Normalität, 

die wir einst kannten? Müssen wir den Schmerz und die Wut über 

den rücksichtslosen Umgang mit unserer Mitwelt, mit unseren 

Mitgeschöpfen, erst wirklich fühlen? Wie können wir Gefühlen von 

Ohnmacht, Trauer und Angst, Raum geben, um daraus gestärkt und 

gemeinsam ins Handeln zurückzufinden? Wie verhält es sich mit der 

«Unfähigkeit zu trauern»? (Alexander und Margarete Mitscherlich) 

Lasst uns beginnen: Am Sonntag, 8. November 2026 um 17 Uhr 

planen wir in der Kirche Enge eine Trauerfeier für all das, was in-

folge des menschengemachten Klimawandels vernichtet wird. Wir 

suchen Menschen, die diesen Anlass mit uns gestalten möchten. 

Die Vorbereitungstreffen finden am Donnerstag, 8. und 

22. Oktober um 19 Uhr statt. 

Das Team freut sich auf Eure Rückmeldungen an: 

ilona.monz@reformiert-zuerich.ch 

 

Sonntag, 8. November 2026 

17 Uhr, Kirche Enge 

Gestalten Sie den Anlass mit 

Vorbereitungstreffen: 

Donnerstag, 8. und 22. Oktober 
19 Uhr, Kirchgemeindehaus Enge 

Kontakt für Infos und Rückfragen: 

ilona.monz@reformiert-zuerich.ch 

 

 


